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CSU: Obergrenze ohne
Grundgesetzanderung

Berlin. Die CSU halt die Festlegung einer Obergrenze fur Fluchtlinge auch
ohne Grundgesetzanderung fur moglich. »Klar ist, am Grundgesetz wollen wir
uberhaupt nichts andern«, sagte der bayerische Innenminister Joachim
Herrmann (CSU) am Montag im ZDF-»Morgenmagazin«. Die von CSU-Chef
Horst Seehofer in die Debatte gebrachte Obergrenze sei aber unverzichtbar: Es
konne »doch nicht vollig offen sein«, wie viele Fluchtlinge pro Jahr ankamen,
meinte der Minister. Seehofer hatte am Wochenende gesagt, dass er den Zuzug
von hochstens 200.000 Fluchtlingen pro Jahr fur verkraftbar halte. Damit
stellte er sich auch gegen die Schwesterpartei CDU, die diese Immigration zwar
verringern will, die Festlegung eines Maximums aber ablehnt. »Die Obergrenze
an rechtspopulistischer Dummbheit ist bei der CSU langst erreicht«, erklarte
Sevim Dagdelen, Beauftragte fur Migration und Integration der Linksfraktion
im Bundestag, am Montag anlasslich der AulSerungen. Statt
rechtspopulistischen Wettbewerbs mit der AFD brauche es eine friedliche
AulSen- und gerechte Handelspolitik, um nicht immer neue Fluchtursachen zu
schaffen. (AFP/jW)

https://www jungewelt.de/artikel/278365.csu-obergrenze-ohne-
grundgesetzanderung.html



	CSU: Obergrenze ohne Grundgesetzänderung

